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VOI'I'al,J.,ul1kel', der zlIsmnmcn m i l cincm "Förd("'b:I,,,1 nuf 
e in en B-?IIp-Tmklol' Illuillicri lI'ird, Als ZIJ,';lI 7.agpTega1 \\'ird 
das Lndrgerät PB-35 "('l'\\'cnc!el , dc",ell I· nOIl t, d, ,, " re l ,d e n 
Düngcr allS d('nt IInufcll nllJ'llilllntt IOlId in d (' n !Junker l'ür
dert. 'N<lch de m Hel'alll;,llI'cll all .In s FllIg'ZClIg' lI 'inl d (' 1' 
Dünger alls dem BlllIl,('J' iihe l' das Fürd e ,'L",nd '" !I (' " 
F1ugze ng-l)('hältel' gebracht. Die,e Anlag',· ,o ll i" I.ukll"rt '" 
m odifi z iert lI'erd<'ll. dnlJ s ie allch zur II1IbSl'III'alibe rl )(' '''dullg' 
(MI-2 lind }( A-:!G) , 'el'\\'l'IIdl'l \\'rl'dell J""111. 

In der CSSH is t di e lkladung I"il Ce',lell S to!'!'en dul'clo I': in
S:l tz des h,, 'drauJiseloen Lilie,';; HOS-O,')!) o<iN d es 1\1" "" 
T 172 hzw. T 174 " oll m"l'h""i,icrl. 

Inl e resse lind Disklls,ion I,ble die 'Ilillcilllllg' '''Is. d"f.) in 
der es sn 'lb 1970 "Cl'sl;;"kl nlil dem Dal! n ('11 CI', fl',l e l' 1.'lug-
pliit ze mit ßelonpisll' "u\\'ie crg-iinzl'ndcr Einrielolung'(, rl ( I [:lll-

gao', Werkst<ltlgeLälloe, Dün gerlager: R äum e für di e Be
salzlIllgen ) hegonllcll wurde, Die Koslen ein er solchen ,\n
"'ge Ioell'agen ~ ,R 'Ilill. Kronen, Alleli in der UdSSH. und in 
Bulg'ariell \\'il'd die ,\nwlol der befes tigl en Pl iil zc erhöht. In 
cI"I' VII n"Ig-:Ol'icll g'i!>1 "s his jClzt rund 100 Pbtze mit be
f",s lif!'I"II , Pi,I,,"; wcilcre 80 sind f!'('planL Die K os len o hll e 
.\ e be llalll<1g,·n I icgen bei etwa 80000 bis 100000 Le \\'", , Die:;<' 
.\nl"g'l'lI soll,.11 ,ich In elwa 2 bis I, Jnhren :l nlOrlisi t> J'1. 
h :l[wn. 

J)i e Tagung- elldele rnit eillcm illlclI:';L"C'!l E di1hl'un g-::::1 u:-;lflU ,q·h 

1",,1 deI' lIlItl'l'zei('hllllllg dc, ProlokolI " Si(' vCflll ille ll l' 
" inl'n inlere"alllcil Ubcl'bli('k lIlid gab neu e _\lll'('g' un g,cn für 
l:ol',ellllng "lid PI'"xis des lalldwil'lsclI"fllich en Flugzeugein
,,,Ize, i" <.\"1' Illll"-

Ur. \V . 111 ·~ Y:\r.\ .~.\, Inslitut rtil' \lirwl'~ldiil1g'ung- Lcipig th .. ' r D.\L 
;\ 8'1 .~);) 

Zu einigen technischen und te:hnologischen Fragen Dr, M . WINZLERo / 
Dipl.-Landw, A, TSCHIERSICHoO / 

Dipl.-Landw, G, MOHRING'" bei der' Durchführung der N-Spätdüngung des Getreides 

In den \'erg'lIlgell<'1I Jahl'('n kOlllllcll di<, ''''lurll' issP II Sch"fl ' 
li eh e i! ulld (lfp'o led onisch E' n GrundIageIl d('1' deli EI'l rag' lind 
di (' Qualität c rhö hend en N-Späldlingung bei Gelreid e \\' e it
geh end gekli.il'l lind dlll'd, Prn{is\'('I',;uchc ulllel'lllalle l't we l'
deli. i\' ulllne!1,. s ind gee igll e te Icchliologi ,,'IH' Verfahren c i ne 
weit(' re \\'i chtige Vora usse tzung für die umfassende Eillgli c
derllng d er N-S()i.ildiingunl;' ill (I:IS 1'rodllklionsvcl'fahl'clI Ge
tre id e ulld damit zur prakli ,;dlen 1\II\\'cndullg 1I111cI' Groß
flächenbedinguligen, o~ d e r Ccll'cidebe';I,,"d zur Zeit der 
N-Spälgnbe bt>l'E'iIS 40 bis 80 l'ln I Whc pr,'pi('ht l([ll, ergebell 
s ich hie r:lu s a n die .'\rbe il s nlill c l lind Arlll'ih,"crfahren spe
z iE' lI e Forderungen, Anl besten eign<'l si('h I'iir dic Applilw
ti on der N-Späldlingullg das Agrarllng-zeug, Die l<apnziliit 
d er im Zeilra um Lis Hl75 , 'orhandencn Agrarllugzcugc reicht 
jedoch nur fiir einen geringen Teil dcr ('CII' die zusiitzliche N
Spätdüngllng geeiglll'll'lI fliid,ell allS, Daher muß in den 
ko mm enden Jnhl'en die Kapnzilül ,]Cl' Agrurllugzcuge voll 
h ei d er N-Spi,itdün gu ilg genUlzt ulld d:ll'über hi"<1'" Illlissen 
111 gr'oßt'1l U lnfHllg [l uch Bodcngel'öte eingesetzt werden. 

1, Agrarflugzeuge 

l\ur der Eill sa tz " (1 11 :\t-:"'(l l'fiuggf' l'iil ell hif'If'1 die C{'wnhl' 

darür, d en Slicb lo f'fdiill ger in ho('h g-(' II';o,'Io ' ,ell,'n Cell'e ide
b.<csliilld ell "öllig L{'~dlüdip'III1t!~fl'(~i I1IHt OIIlH' jeglidl C' ße
c lnll'iichlig ung !l('r PII:OIIZ"II nu,;zubl'ingen, 01', 10:011, 
l,aHn [tuch der ;\'1117.('11 dj('~w r IHing ung:.-n l<tßnalulll'1l nut' bei 
di{'Sl' no ,"erfahren in " ülle", ,\ra r.k \\'irba ", \\'c I'd" 11 , ])(,11 

größlen A nl ei l "m 13",I"nd "Oll Agl'al'lIl1g'z('ug'<, n ;n der DDn 
"i'llnlt der T~p 1.-:17 c i" (Bild I) , 

Das Yt'rfahrt" 11 cI( ' ~ FllI~'zt.· UgT ill s : lIZl'~ Z U[' JJillenlldiil)gllng
g lipd""t s ieh i" drci .\I ",eh"ill (': 

ßeladung (/ e l' T"ansl'orlfalll'zeu:;e im Diillgerl"gl'1' "lid 
Tm"s""I'!. d e I' I)ün g"n lill c l "ZII l1l .\rbeil."f1ugplalz (,\ F P) 
tJ Ll'l'g'n!Jc d ('~ f)ÜIl~· ("' ., lind ßcl:\dllllg d(',,,; Flugl.E'lIgf'S ;\111 

,\171' 

SlrclI c" d .. ~ Diillgl'J'," ;",1' ,kil l 7. 11 düngellden l'eld, 

Der lilll,;clolag deI' J.)lill~c lnill e l c rl'"lgI gl'un<1siilzlidl ill losel' 
Forrn, di .. &owoJII iln zl'llIr';dl'll IHingt'rlag('1' :'g'['ochcJnischcI' 

Zcnll'en als nllclr I'ÜI' die ti I"" 'f:';' I", ;,ur d('," ,\1-1) di .. 1('('10-
nologi,che Grundl<tlllz<' plion i au!' di" l,o""diinp:cl'kCII C nll,s
gerich let ist. Eine Z\\"i ~(' h(,lll<l g(' l'lIll~' cl,·,..; I)ii lIg (' ''~ :tll r dl'lll 

AFP jll loseIl Ifaufcll - wie l':-, ill t'illi~'\'11 :llldt'l'en ,T.ündt'rn 
üblich i,,,t - wird in dcl' DIlR ;" 'S \' cl' lt"l g l'ü"dell "id'l 

• 11l:->lilul riir C,C' lrC' iddol'::'l'!.UIl f.! l \l'l llhu l ~ dl' l ' D.\L 
•• In sLitut für Jllinnddüngllltg Ll'jp'l.. ig dl~ r O.\ L 
••• Lcitcr des ,\ CZ Sch:lr:-; I ;idl 

1,,72 

d urchgdü h ,'I. I ~ i nc so khe ~ I öglieh keil heslch t nur, \\'('1111 d,'r 
zwisehe ll g'e' lngl'f' lc Diingrl' 111 FolicllplallCll elnges('h"'cißt 
\\' e rd en I\ ;olln /1/, 

Ili e Beladung d ,, 1' 'l'rnn,sp0l'l(ahl'zcugc im Düngerl"ger er
folgt mit d cm Belade"r'lll ('I' 157. T 172, 'l' 174) oder ,nit 
l ;ö I'd c rbii " c!c l'll , dic , 'o n der Belademaschine odE'r den ge
nannt e n I,ri,inen beschickt \\'crden, Damit ist in dieseln :\b-, 
schnill des V Cl'fahrens die Handarbeit prakti,('h aus
gesclwllel. 

Als '/']';On,porlf"hrzc uge di e ncn LKW \V 50 mit einern ,\n
Ioiinge l' orl,~r '1'rnkloren mit :twei Anhängern (je Zug=9 t 
NlIlzm as,e), Um Al'beit skriifl e "inzllspnren 1I1ll1 di e l ibe r
g,, 1Je des DÜllge r~ llI edla ni s iE'1'l durdlfühl'en zu können , 
wurd e ll 'frnnsporlbeh~llcl' mit .Fln('hbo<lcn (Bilo 2) und 
Schriigboden (B ild 3) e il 1 wiekplt, di e allf dem Fahrzeug
boden bcl'es ligt ~ i"d . Dic :ln de li Seilen helindlichl'n Enl
Iccrungsluk E' n gewährl e is ten pine' s('hnelle lind ' "erlusilose 
Uberg:lbe. 

Im ACZ Sch nfs li.id t e rfo lg le e ine W e itE'l'enlwieldung inl Hin
blid, allf Vel'größerullg des' Tr"nsportvolumens, indem An
hänger III{ 8 mit Behiilte m a u sgerüslet wurden (= 15 t 
)'I UIWla SS(-) ; I.ng lllillel ist d er Traktor ZT 300, 
De r E in sn lz der Tran spo rlbehiill er mit Flachbodcn erl'orderl 
die ß"l'eihtellung- v o n Seiten-Kippern (W 50, Anhäng-cI' für 
I.KvV ulld '1'1',,1.lo)'cII), Di e \' erw endung einfacher Tran,"porl
rahl'ze ugc ohne nehäll erDu fsa lz machte es erforderlich, bei 

Hild I ;\lobilkr;) 11 T L7 t. beim lk J .. dcn lIeS :\gT(ldlul!i',(,lI,~CS 7.<1'7 



." 
der Flugzeugbeladung auf dem AFP den Dünger durcl( 3 
bis 4 Arbeitskräfte je Flugzeug von Hand 11mzuschau feln . 
Das sollte endgültig der Vergangenheit angehören . 

Eine weil gehende Meehanisierung der F lugzeugbeladung 
selbst und damit eine Einsparung der oben genannten Ar
beitskräfle sowie die Gewährleis tung eines zügigen Flug
betriebes durch geringstmögliche Beladezeilen wird durch 
die Anwendung der Transporlbehälle r el·reicht. In Verbin
dung damit werden .auf dem AFP zur Beschickung des 
Chemikalienbehälters im Flugzeug' der fahrbnre Lader T 172 
oder der Mobilkran T 174 eingese tzt. An cl eren Ausleger 
befindet sich ein flexibler Beladebehält er (B ild 4), dessen 
Fassungsvermögen/ der Menge der Chemikalien-Zuladung 
des jeweiligen Flugzeugtyps entspricht. Im Beispiel beträgt 
die durch das AgrarIlugzeug Z-37 aufzunehm ende Menge an 
Kalkammonsalpeter 550 kg. Durch Ausfließen des Düngers 
aus dem Transportbehälter wird der am Kran befindliche 
Beladebehälter gefüllt (Bild 4). Nur eine Arbeitskraft - der 
EinfülleI' - ist zum Ofenen und Schließen d er Luken not
wendig. 
Der ill Bereitschaft befindliche Kra n fährt mit dem gefüllten 
Beladebehälter so an das Flugzeug hera n, da ß dieser zur 
Einfiillöffnung manövriert werden kann . Der E infülleI' be
tä tigt die Verschlußkappe am Beladebehä ltet'; und der Diin
g-er fli eßt im freien Fall in den Ch emikali e~behä lter des 
F1ugzcuges (Bild 1) . 
Ein Neuererkollektiv des ACZ Schafslädl entwickelte eine 

, vom Krnnfahrer des T 174. hydrauli sch bedienbare dffnungs
einrichtung am Beladebehälter (Bild 4.) , so daß der bi sher 
benö lig te Einfüller wegfallen kann , wenn die Entleerung der 
Transportbehält er durch den LKW-Fahrer bzw. Traktorist 
yorgenommen wird. Damit wird auch e in bedeutend er Bei
trag zur Erhöhung der Sicherh eit geleistet. Außerdem kann 
mall dann bei wechselnder vVindrichtun g das Flugzeug von 
recht;; oder von links beladen. 
Das Fiillen dcs Beladebehälters und des Chemika\ienbehiil
ters im Flugzeug einschließlich des dazugehörigen Kra ll spiel s 
(Lastfahrt - l"Ianövricren - Abschwenken - Leerfahrt) 
nimmt jcweils rund 1 min Zeit in Anspruch. Außer der An
wendung der Transportbehälter und der schon lä ngere Zeit 
bewährlen Krä ne und Beladebehäller sind gut fli eßCii.hige 
Düngcmiuel und eine hohe Arbeils ferligkeit und -erfahrung 
de, Kra nfahrers Vorall sselzllngen, um geringslmögliche Bc
l ad~ze ilen Zll erreichen. Eine ,olche le istungs fähige Erg-iin
ZIIngs te('hnik gewähdeistet hoh e Tagesleistung('n des Flug
zeuges. Dic vollmechanisierlC Flugzeugbeladung ist ein e 
wesentliche Vorausse tzllng fiir die Durchrührung (ks [(om
pl exein sa tzes mit zwei Agr~rflugzelJgen m dcr MineT'nl
düngung /2/. 
Für di e Ausbringung von DüngemiLieln ist da s AgrnrOug
zeug mit ein er Zentrifugalst.reueinrichtnng mit ' stufenlose l' 
Dosiernng ausgerü slet. Dieses Aggrega t ist für die Durch
führun g der N-Spätdiingung besond ers geeigne t. Die An lage 
vom Typ 1\1;-63 zeichnet sich durch g Ul e Leislungs pnrameter 
a us. Bei einw1tndfrei gran ulierlen Düngemitteln werd en cfCek
tin Arheitsbrei l('n bis zu 30'· Jl\ be i s % < ± 20 erreicht. 
Auf dem zu düngenden Feld silld zwei Arbeitskräfle als 
Signalis.ten eingese tzt , die d1ts Flugzeug bei jedem Arbcits
flug e inw eisen. Die Entfernung zwisdlen Arbeitsflugplntz und 
zu diin ge nd em F eld 5011 3 km nicht überschreiten . 

In Ta fel 1 ist ein Beispiel für die no twend igen ?I'[aschinen , 
Geräle nud Arbeitskriifte bei der Durchführung d er N-Spät
düngung Imit dem AgrarOllgzeug dargestellt. 
Die ZusammcnSlellung der Ergünzullgs technik beim flug
zeugeinsatz kann variiel'l werden, indem nls · Zugminel der 
Tmklor ZT 300 odcr Tr<l ktOl'cn a nd erer gecigncter Ty pen , 
der LKW W 50 ,owie als TransporLmiLl~ die Anhänger 
HK :5 oder HK 8 eingesetzt werden. Zur Flugzeugbeladung 
mil dem Beluclebehlilt er ist Am besten der Mobilkr~n T 1.74 
geeignet, auch IInler dem Gesichtspunkt, d aß die fern
bed ienl c Beladebehält.erMfnnng a ngewend et wird, sowie beim 
Kompl exeinsalz zw eier Flugzeuge. 

Ocubcl!o ,I grru'wchni k . 21. Jg . 1·lelt1 0 · _Okt ober 1971 

ßild 2. Tronspor tbeh,iltcr mit Flachbaden (Scll3r;täd t) 

Bild 3. Tl'a nspol'lbchfilter mit Schd\gbod ~ n (Laußig) 

Bild 1,. Füllen des Beladebeh;; lte l's mit lernbedien tem VerschluO 

Tarel 1. Edorderlicl lc Arb4:'il s li, rlirt e. Maschin('n und T~Anspor tmitl el 
bei d er Düngung m it dem Flug7.eug Z·37 
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(au rmonticr l) 
Kra" T 172 
mit Bdad"behriIICO-
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Bild 5. Ce lrc idebesL..1nd mit Leitspul' 

Di e F li.iehcnleistung bei der l'i-Spütdüngung m it dem Flug
ze ug, der Aufwand an lebendiger Arbeit und die Kosten sind 
für einige Vatian ten undl , Diingeraufwnndme llge n und DülI
gernrt iu Tafel 3 en t hillten. 

Die Düngemi tt elnr t becinnußt I)(>sonder$ s la rk die Lei
stungsfähigkeit bei höheren Aufwnndmcngen. Mit Harnstoff 
sind be i gle ichem N-Auf\\ nnd je lIektal' höhere Leistu ngen 
Ullel lIiedrigere Verfahrenskos ten zu crI'eil'hcfI a ls bei m Kalk
nmmoll sa lpe ler (KAS). Außerdem bringt der Ei ll Sil tZ VOll 
Harnstoff wesentli ch e Arbcitse rlei chter un gen mit sich. 

2. ßodengeräl c 

Der Einsatz " 011 Bodcndüngerslr('nern zur N-Spätdüngnng 
des Ge tr'c id es ist lIuch in Zukunft a ufgrunu der beg"enzten 
Fl ugze llgk<lpaz itiit, der sta rken Dc· .. inrJussling d es F lu gze llg
e in sil lzPS durch die m e teoro logischen Bedingllllgcn 11 II eI ald 
nicht: beniegb<l rcll FJiiehell unbedingt erJ'ordc'l'Iich. 

Da die Applika tio n der zweitell N-G:> be in Ge treidebes tiindell 
iil)('r "0 cm ' Vud "hij l, C' erfolgl, nlllll ;lOl;e",I"el>t werden, "nll 
beim Ein sa tz v on Bodcngerillen die Bes~'hiidigllng des (; "
lre id ebes landes in den F:>hrsp urell der Trnktorcn möglichst 
ge ring gehal len wird. D"s ,p tz\. voraus, daß " uf d en für di e 
:\'-Spiildiindung mit Bode ll"cl'ii len ,orgese],ellen Flüch en Le il
spu ren (lngeleg l sind. 

2.1. Lcitspurell 

U ber die Leitspnrm elhodc wurde in dvf Litcratul' lIl chnnnls 
berichtel /3/, /1,/. l~fiOSCTIEWS[( I derlnierl al s .,Leil
spuren ... IInbedliillte F ahrspul'en, in denen bei allen der 
AusS;):ll folgenden Arbeilsgängen mit d em Trakt or gef~hren 
wird" (B ild 3). Die Spurweiten und Arbeit shreite n der i\[n

schine ll für die Dling un gs- \llIcl Pflegemaßnahmen müssen 
daher ei nheitlich und au f die Leitspnre n abges timmt se in. 
Ausgehend von der Gru7,darhC'ibbreite 2,50 m ist gegen
wärtig eifl Abs tan d der Leilspnr vo n 10 1II zwecloniißig . 

Bei der Anl ;'ge deI' Le·itspur mü ssen Spunve ile nnd fi eife n
breil e des fü r di e Durchrührung d er rflegt'arbeitcn e in g('
se tzle n TI'~k lors beriicksichtigt werden (Bi ld G). 

Taf(>! 2. Foru{'rungf'n flll Spl'zial -OüngerslrCu f' r füJ' d ie N-S pältlülIgung 
des C('lreidrs 

Crllndlyp 

A Tl I rif-'DS I rak I 01' 
Behilltf'rinh a ll 
N ntzbarC! J\rbeilshn' it e 
S trf' nm f'llgenlHTl'jeh I 
Dos i"" l's turc ll bis JOO kgl ha 

üb('r ::lOO kl!/ h a 
Abwurfhöhe der Schlcudei'schc; ue 
Aufgab ... hö hf' 
:\ rbl'it sgeschwindigk eit 
Leis tung To r, 

Zf~1I1 rHu:::al ~ t ,'('IJ('I' 

ATlhau - od(' 1' Au(sattdmasdJinc 
O,9-~lp· Klosse 
0.5 m :) 

10 m (s Ofo < 15) bei gronul. Dünger 
50 ... toOO I'glha 
23 kp/ha 
50 ko/ha 
~ ltlO 1'10 

~ J 50 ('Co 
his lJ km/h 
G 6,0 ha/h 

I Dpr rür d ie N-Splltdüngung dringend bf'nötigte D iingerslrC'uer soUl e 
zur bf'ssere n ,\uSlüs'ung auch für d as AuslJringe n a nderer Dün gerart en 
f.'lnsetzbar se in . 

107'. 

Bild G. StrlllJre t t.aussch n itl zu m Anlege n von Leilspul'cn der Spw·weile 
I.SO 111 und 1,25 bei 10 m Arbeitsbrcilc /1,/ 

Di e unheolrillten l""hrsp uren soHten etwa 10 em breiter 
sein als die fi eifenbl'e it e d es zum Einsatz k ommend en '1'1'"k
lo l's. Um da s Ge treide in den durch die Bes tock ung ver
engtell Spul'sd, ücht cn Ilieht nicderzufnhren, sind "01' den 
H iicJc.m des 'J'r"klors und ggf. ei er Anh ii ngespri tze I-Iallllt eiler 
anzu bringen. 

2.2 . . \nfol'd crungell illl eine Slrewnaschine 

Für das Ausbringen ei er zusiitzlieh en spiiten AT-Gabe sind die 
gegenwill' tig in d er Landwirtschaft "orhand enell ])üng'er
strellertypell nicht gce igne t. 

Es ist duher e in e dringende F o rderung a n die T.and
Illnsehinenindu sI .. ic, di" noch h estehende L ücke jm Maschi 
J\C')l system für die Cctreid epl'odllliti on dlll'l'h Bereitst ellung 
eines Spezi" leI ii ngersll'eue ,'s fÜ,. d iesen Zweck zu sch li eßen. 
Die \\'e~e nllichen Forderungen an eine solche i\Iaschin e sind 
in Tafel 2 ZUS(lnlJllengeslelJl. 

Der nls Prolotyp ]wl'ges te lhe D 028-3 /5/ weist iihnlidlC 
l~ e nnwert(' a uf lind k"l11l nadl enlsprechender k onstrul,
li' ·C' I· Yed/essernng d ie nOl"'endige Ergii nzung des ~[(Isdli
nens~'stell1 s Ge tre idep l'oduklion hl'ingen . Diese Masehill e knlln 
a uch ],ci eier N-J<opfdiingung lin d Grunddüngung zu Ge
tn' ick lind 1llld ere ll KulturC'n e ingesetz t werd en. 

2.3. Arhcil"'C'rfahreu 

Beim A lls l)l'ingen d er Spiit-N-G:>be mil d er Streum as('hine 
1) 028 is t durch den Komplexeinsntz von 5 bi s 6 Diinger
s lreuern eine gün sl ige Au slaslung der An fberei lLlngs- , ßelnde
lind Tran spor tledlllik gewährleiste t. Zu einem Kompl ex von 
5 bis 6 ])üngers lreue rn gehören zwei m il B ehiilLel'\l aus
gerüstete T)'(ln;;pol·te inhe iten (Trokloren oder LlnV mit 1\11-
h ii nger). Die Behiilter sind mit Ubergabeeinrichtun gt' n , 'er
sehen. 

Die mit den Bodenge"~ len im Komplexeinsatz e r re ichharen 
Leislungen en tspreeh en ., t wa dellen' eines Flugzeuges Z-.17; 
der Bednl-f je Iw an AKh/ ha is t etw;) gleich, I~d die Ver
fahrenskoslt'n liege Il für vergleichbare Aufwand mengen je 
hn an Düngf'r in fes le r Form um elwa 40 bis 45 P"ozent 
ni edriger :d s I)('im f lu gzellg (Tafel 3). 

Ta ff'13. V( 'r-:;lcid, dcl' \'prfah"('J) zur N-Späldüngung (:\ufwand m engc 
t.O kg/ lla J\) 

J71l1g-?f'I;~ Z-:J7 
90 kg/ha }J () rJl s!o(f 

IGO t<glha ]( ,\ S 
Düng~rsll'f! u('r D 02R<~ 
(G MüsddrwlI im l\o111plex ) 
90 ){ .. g/h fl H a rn s toff 

HiO hg/ha K A S 
Sprilzmaschin c S 0".1 
(3 Mosth i'H'n im Komplex) 

90 hg/ha lIurnsto rr in 
600/.1-1,0 

;\ n z. 
At( 

R 

8 

JO 
10 

Lpis lung in TOG 
ha/ h 

19,0 
18;0 

2 J,0 
20, ft 

5.4 

Aufwand je ha 
A Kh AI 

0,57 2 1,RO 
0,S8 22 ,70 

0,62 l 3 , r,O 

0,ti6 1f,,~O 

1,4 24,60 
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Die N-Spätdüngung kann a uch in Form von Harn stoff
lösung (je ha 60 bis 80 I,g Hal'lls to ff in (jOO I Wasser) mit 
Feldspritzmnschiu en (S 293 oder S 04 l) ausgebracht wer
deli. 

1111 LVG Giilzow wird die zusä tzliche N-Spä tdüngung seit 
196G a uf den Wintergerstell- und Roggc nflächen nnch diesem 
Verfnhrcn vorgenommen. Der lIarns toff \Vi,'d in die Spritz
bl'ühebehäller geschüttet und löst s ich beim Auffüllen mit 
Wasser j6j. 

Bei richtiger Höhenein stellung d C' r Spritzbarren ist eine 
g'leichmäßige Benclzung der P fl anzen und eine schI' genuue 
Verteilung der N-G"be auf 10 m Arbeilsbreite gewährleistet. 
Auch bei diesem Verfahren sind Leitspuren im Bestand Vor
Gtl ssClzung. 

Die Fläcl,enleistung dieses Verfahren s is t ge rillgp r und der 
AIG ,-Bedarf höher als be i den iibrigen Va rianten , Die Ver
fahrenskosten entspreche n e tw" delle n der Variante Flug
zellg-D iing ung. N-Gahen über 27 bis 40 kgj ha I,önn en wegen 
der Gefahr der Verätzung mit Sprit zmasC'hin en nicht :lUS

gebracht werden , Die N-Spätdün gll ng mit [[arns tofflös"ng ist 
dam it eine brauchbare lJbergangslös ung, bis gee ignete Spe
zia ldüngers treller für die N-Spii tdiin gung des Getreides zur 
Verfügung stehe'l. 

Zusammen fa ssung 

Dib umfasse nde Anwendung de r N-Spii tdü ng ung zu Ge
treide erford e rt ncben dn vollen A uslastung der flugzeug
kapazitätcn . in g roßcm Umfn ng d en Ei nsa tz von Boden
geriit e n . Es werden die ," c l'fahl'en dpr N-SpiitJiingung mit 
Flugze ug, Schleudc rdiingcrs trc ll (, 1' und Sl'ri tzmaschine ver
g lichrn und spczielle F ord crun ge n J'i'", d en Ei nsa tz VOll 

Bodengerä ten grnannt. 
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Or,-tn9 ' U, MtTTAG, KOT' I Gründung der Wissenschaftlichen Sektion 
.. Technologie und Mechanisierung in Tierproduktionsanlagen" der KOT 

Auf Besddnß des Fnel"'c l'hand es T,nntl- II"d forsttechnik 
KDT lI'unk am 9 . .Juli 1971 di e \\'i",se ll sch a fllidlc Sektion 
"Tcchnolog'ie und i\[ech'lIlisicrullg in Til'rprod uktions"nla
g'C' n" a uf d.' r ,,"grn 71" in Leipzig--:'lTal'kkleehe rg- gegründet. 

Mit ' ti p I' Gründung der SeInion \'Crb illd .'n di e in der land
technischrll Industrie, in den Projektierung'seinridllnngen, 
in der la ndwirtschaftlichcll Pr"xi s un d in wissenschaftlichen 
und Hoch- und l:flchs"huleinrid,tlll' g'en tätigen Mitglieder 
der KOT hohr Erllal'tllng,'n für die I':n lwi cklun g der über-

. be t r ieblidlC'n , int erd isziplin iirr n soz ia li s t is('hc n Gemein-
scha ft sa rb C' it "uf delll t;ebiet des la ndwirt sclwftlirhen PI'O
du l; t ionsanlagcnbnues, 

Die Wisse nschafIliche ,Sektio ll s tellt s ich die Aufgabe, mit 
Hilfe uller Ol'ga ui sn liü ll s fol'lne n d C'r 1\1)'[ die Vc"breitung 
an\\'endungsbercitl'" wissell sch"ftli chC'r Erkenntnisse durch
zuse tzen, di e a uf den vierteljiihrlich , s tallflnd C' u(lC' n Beratun
gen de r Sekti onsmitglieder ausgetau s('h t \\' er(kn. 

Die Mitgli eder der Sektion komlllcn aus "iekn Ber(' ichen dcr 
Prax is nnd drr \Nissenschuft, der La ndwirtscha ft , drr l,,,,,d- _ 
tech"ik und a us dem Bauwesen, Damit wird den sehr viel
fältigen Prob le men des l«ndll'irt schnftliehen Pl'oduktions
an lagenba us Rechnung getragen, Die Tätigkeit drr Se ktion 
kann sidl demzufolge auf ausgesprochene Querschnill s: 
probleme erstrecke n, wie sie fü r den A"l ugenbau t~' pjsch 
sind . Einige se ien hier genannt, ohne cinen All spruch nuf 
Vollstündigkeit zu erheben: 

Melhodcn der' sozia l is ti sche n WissC'nsd13fts- und \Virt
sd13ftsorga nisa tion zu r Erhöhung de r Effckliv itiit bei der 
Vor berei tung lind Durchführun g des, Prod"k tionsprozesscs 

Systema ti sieru ng der Prod uk tionsverfah ren und E n t wick
lung von Vorzugslösungen für die R a ti onalisi er ung' vor
hand ener Anlagen und die Einführung neuer, crfektiver 
Verfahren 

Erfahrungsaus ta usch znr Steigerung der Arbeitsprodukti
vität, E l'höhung des Gebrauchswert es und Sen kung dcr 
Kosten im land teehnisehen Anlagenbau 
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:\I e thodeJl d r r Inforrnatiollsgewinnung und -\' era rhC'il.ullg 
\'01'1 d eI' F orschung IIlId Entwicklun g über Projektie
I'ung', l,'crtigung und i\[ont"g'c bis zu!' Inbetriebnahme der 
ProduktionsllJllngen zur schnellercn Obcrleitung wi,sc n
seha ftli chr r E rkenlltnisse in die Praxi s. 

;\n di e S,,!; tion, nlit glic(lcr werden hohe Anforde l'ung'rn ge
s tellt , da IIllI' durrh rine nkti,'c Bereitscha ft zur i\fitarheit, 
durch e in lWl):;cqu ellt rs Eintreten fü r beschlossene i\[nBlInh
lIl r n lind durch C'ine u s tündig'C'1\ und e ngen Kontakl zu dcn 
\'erschi cdcnC' n (;rellJien ulld ;\[itHrlJe iterkoll el<l.i\' en (leI' KDT 
a uf a llen Ebene n cin r lw nlinuierliehe IInu praxi swi l'ksa mc 
Arbr it der Sektion lllögliC'h ist. Die W isse nschaftliche Sek tion 
stcllt sich die F ö rderung der i\e ucrc['- lind Hationalisa toren
bewegung jn J en Be tri ebcn sowie dic \Veiterbihlung in den 
Betrieben d er Lnndw irlschaft und des Arilugenba us zur be
sunlleren Aufgabe, Sie orguni:;ierl den international en Er
fahrlln gSllustallsch und sorgt durch cine intcnsive OHentlich
keitsnrbt'i t fiil' eiHe schllelle Verbreitung neuer wi sse nsch a ft
licher Erken ntnisse und prnktischer Erfahrungen a us den 
]}roduk tionsbe tricl., en, 

Die Griilldungsve rans ta ltung der Wissenscha ftli che n Sek tio n 
wurd e vo n Prof. Dr, habil. H, II I AI :'>I Z, S tclh'ertreter des 
Vorsitzenden des Fachverbandes Land und- Fors ttechnik der 
I< 01', erö ffn e t. Er e rläuterte das Anliegen de r Sektion und 
ging bcso nders a uf die sozialistische Gemeinscha ft sarbeit 
zwisch en Landwirtschaft, Industrie und s taatlicher Leitun~ 
c in, Er sil:her te d er Sektion d ie Unterstützun g durch den 
Vorstnnd des Fachv e,'bandes zu und beri ef die Mitglieder 
dcs Vorstand es, 

1\ ls Vorsitzend er \\'urde Pro f. Dr, agr, habil. THURM, Direk
tor der Sektion fiir Krnftfahrzeug-, Land- und Förd ertcchnik 
deI' Tl! Drcsden, berufen. 

I Jni\ 'r rs iU·i( Rns tock, Selü io ll La ndl echnik (Dil'e li.lor: Pl'or. Df' .- I Jlg'. 
hahil. CII n. EI CH LEn) 
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